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14000 Kilogramm Bomben auf Paris
Schwediſche Truppen in Finnland Weitere Feußerungen Trotzkis

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 31 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie und Minen

werferkämpfe an verſchiedenen Stellen der Front beſchränkt

Am Wetihnachtsabend und im Laufe des Januar haben
Flieger unſerer Gegner trotz unſerer Warnung wieder offene
Städte weit außerhalb des Operationsgebietes angegriffen
Dank unſeer Ab wehrmaßnahmen traten nennenswerte Ver
luſte und Schäden nicht ein

Zur Strafe wurde die Stadt Paris in erſtem planmäßigem
Luftangriff in der Nacht vom 360 zum 31 Jannar mit
14 000 Kilogramm Bomben belegt

Jtalieniſche Front
Südweſtlich von Aſiago ſcheiterte ein italieniſcher An

griff im Feuer
Zwiſchen Aſiago und der Brenta blieb die Artillerie

tätigkeit rege
Die Zahl der von den öſterreichiſchungariſchen Teuppen

in den letzten Kämpfen gemachten Gefangenen hat ſich auf
15 Offiziere und 660 Mann erhöht

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

mittleren und öſtlichen Mitkelmeer kürzlich

19 000 Br Reg To
Handelsſchiffsraum zum Opfer Jm beſonderen wurde da
durch der Transportverkehr nach Jt alten betroffen So
wurden zwei große Dampfer aus einem durch zahlreiche Be
wacher und UBoot Jäger geſichertem Geleitzug heraus
geſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Schwediſche Truppen in Torneg

Kampf ſchwediſcher Vorhuten mit ſinniſcher
roter Garde

Züſrich 31 Januar Priv Tel Schweizer Blätter
melden aus Petersburg Während die rote Garde noch in den
Straßen von Wiborg kämpfte kam die Nachricht daß die
finniſchen Behörden die Hilfe Schwedens an
gerufen haben Jn Petersburg wird mitgeteilt daß bereits
ſchwediſche Truppen in Tornea ankamen und
daß die finniſche rote Garde den Kampf mit der ſchwe
diſchen Vorhut aufgenommen hat

Trotzkis wahres Fiel
Die Spekulation auf den Umſturz

Stockholm 31 Jan Eigene Drahtnachricht Trotzki
hat ſich über die Taktik die er weiter in Breſt Litowſt befolgen
will zu verſchiebenen Freunden folgendermaßen geäußert

Sein oberſter Grundſatz wäre der die Verhand
lungen bingauszuziehen Die ruſſiſche Delegation
würde möglichſt viel Propagandgreden zum Fenſter
hinaus an die Adreſſe der Bevölkerung der Kai halten
Die Zentralmächte würden dann ſchließlich doch die uld ver
lieren und auf Weiterführung der Verhandlungen verzichten
Dann müßten die Vertreter der Zentralmächte mit leeren
Händen und belaſtet mit dem Odium des Abbruches der Ver
handlungen nach Hauſe fahren Sie würden von den Völkern
die r genügend international bearbeitet worden ſeien
übel empfangen werden und jedenfalls bald den Umſturz in
ihren eigenen Ländern erleben

eAuflöſung des Bauernkongreſſes

Widerſtand der Bauern
Bafel 31 Januar Priv Tel Die mazimakiſtiſche

z en erteilte den Vefehl den Ban aufzu
Töſen Die Bauern leiſteten zwei Stunden
mußten aber ſchließlich der Gewalt weichen und wurden ver r Vereinigten Staaten mit denen ſeiner Bundesgenoſſen

Trotzki über einen Vergleichsfrieden
Freie Hand der ruſſiſchen Delegation

Köln 31 Januar Priv Tel Die Kölntſche Jet
tung meldet Rach einer Nachricht des Handelsblad ſagte
Trotzki auf dem Kongreß der Sowjets am Montag

Es ſei keine Hoffnung mehr auf einen an
nexionsloſen Frieden Rur noch ein Ver
gleichsfriede ſei möglich Weſteuropa würde Ruß
land nicht mehr tadeln wenn dieſes jetzt zu einem Sonder

frieden gezwungen ſei

Der Kongreß gab den ruſſiſchen Delegierten freie
Hand für Breſt Litowſk

t

Amerikaner und Japaner in Wladiwoſtok
Kopenhagen 31 Jan Eigene Drahtnachricht Aus

Haparanda erfahren däniſche Blätter daß im Hafen von Wladi
woſtok 14 amerikaniſche Kriegsſchiffe eingelaufen
ſeien Ferner heißt es daß mehrere Trupps ja paniſcher
Soldaten im Wladiwoſtoker Hafen ausgeladen worden ſeien
die ſich der verſchiedenen Handelsniederlaſſungen der Stadt be
mächtigten Die japaniſche Regierung ſoll ihre Zuſtimmung ge
geben haben zur Errichtung eines großen Bankunternehmens mit
dem Namen Oſtafiatiſche Handelsbank

Jaßſy rüſtet ſich zur Verteidi gung

c 5 e S t r eM eetzel auc Jan da ſen botſchewtſ ehe Tiuppen din Ge
e gute biet von Jaſfg nähern und da c jur Verteidigung Jaſſys alte

Berlin 30 Januar Unſeren UBooten fielen im Vorbereitungen getroffen werden

Die Menſchenverluſte in London
Rotterdam 31 Jan Eigene Drahtnachricht Von

dem Fliegerangriff auf London gelangt folgende So rung hier
her Auf einer Untergrundbahnſtation ſchlug am ntag plötzlich
eine Bombe ein wo zahlreiche Männer und Frauen ſich zum Schutz
zuſammengedrängt hatten Es erfolgte eine hef Exploſton
welche Betonſtücke herumſchleuderte und ein Feuer ausbrechen
ließ Das ganze Gewölbe war bald ein einziges Flammenmeer
Eine Stichflamme ſetzte mehrere Perſonen in Branb Ein Mann
lief als brennende Fackel im Waſſer umher 25 Perſonen wurden
in die Krankenhäuſer gebracht Nach ſpäteren Meldungen jedoch
ſind die Opfer des Fliegerangriffes vom Montag 14 Männer
17 Frauen und 6 Kinder 93 Männer 59 Frauen und 17 Kinder
ſollen verwundet ſein Mit Ausnahme eines Toten und 7 Ver
wundeter ereigneten dieſe Verluſte in London ſelbſt Der
Materialſchaden iſt verhältnismäßig unbedeutend

Eine Manbvrier Frmee öer Entente

Genf 31 Jan Eigene Drahtnachricht Der Pekit
Pariſien meldet daß auf der Pariſer Konferenz über die Er
richtung einer Ententemanövrierärmee verhandelt worden iſt

Lloyd George verſchiebt ſeine
KriegszielRede

Amſterdam 31 Januar Eigene Drahtnachricht DieDaily Mail meldet aus London daß Lloyd George die Ver
treter der Gewerkſchaften empfing um ihnen mitzuteilen daß er
gezwungen ſei ſeine für den 2 Februar vor den Gewerkſchaften
angeſetzten Erklärungen über die Friedensziele der Entente auf
unbeſtimmte Zeit zu vertagen

Die belgiſche Regierung gegen öfe flämſſche Sprache

Köln 31 Jan Prip Tel Die römiſche Tribung
berichtet daß die belgiſche Regierung an alle ihre Vertreter
eine Note gerichtet habe wonach dieſe bei den Regierungen
bei denen ſie beglaubigt ſind Einſpruch erhehen ſollen gegen
den deutſchen Verſuch die flämiſche Sprache als eine inter
nationale zu behandeln

Die Jren wollen die Kriegsziele kennen

lernen
Amſterdam 31 Januar EiDatly News melden W Dublin d s

Kongreß der iriſchen Nationalvereine in dem be
ſchloſſen wurde an den Präſidenten Wilſon die Aufforderung

Die Ueueinteilung der Wahl
kreiſe in Preußen

Von F Hoff M d R und des preuß Abg Hauſes
Nach der Oſterbotſchaft in Verbindung mit der Juli

botſchaft ſollte die preußiſche Wahlrechtsvorlage auf der
Grundlage des gleichen Wahlrechts aufgeſtellt
werden Die Gleichheit des Wahlrechts aber verlangt eine
gleiche Abmeſſung der Rechte der preußtſchen Staatsbürger
nach zwei Seiten hin nach der perſo nellen und nach der
territorialen Seite Dem erſtgenannten Geſichtspunkt
iſt was anzuerkennen iſt im preußiſchen Entwurf voll
Geltung verſchafft Jeder Preuße ſoll künftig innerhalb des
Wahlkreiſes eine gleichwertige Stimme haben Klaſſen
einterlung und Mehrſtimmen ſind grundſätzlich vermieden
Ganz anders aber liegen die Verhältniſſe wenn man die
territoriale Seite ins Auge faßt nämlich die Zuteilung des
politiſchen Einfluſſes d h die Zuteilung der Man
date auf die verſchiedenen Kreiſe bezw Boevölkerungs

ſchichten Hier bleiben nach dem Geſetzentwurf Unterſchiede
beſtehen ſo eingreifender und weittragender Art daß in
Wahrheit von einem ſehr weitgehenden Mehrſtimmen
wahlrecht der Bewohner der kleinen Wahlkreiſe gegen
über denjenigen der großen Wahlkreiſe geſprochen werden
muß

Die wirkliche Durchführung des gleichen Wahlrechts ver
langt daß der einzelne Wähler nicht nur innerhalb ſeines

Wahlkreiſes ſondern auch innerhalb der ganzen Mon
ar ch ie den gleichen Einfluß auf die Zuſammenſetzung de
Abgeordnetenhauſes auszuüben vermag Dieſer Grundſatz
iſt zu Anfang des Verfaſſungslebens in Preußen ſtrikt durch
geführt worden Er entſpricht alſo altpreußiſcher Tradition
Das erſte preußiſche Wahlgeſetz vom 8 April 1848 beſtimmt
in S 6 daß für jeden Kreis bezw für jede kreisfreie Stadt
e in Abgeordneter zu wählen ſei Betrug die Einwohner
zahl eines Kreiſes bezw einer Stadt 60 000 ſo waren z wer
und für je 40 000 Einwohner mehr je ein fernerer Abgeord
neter zu wählen bei 100 000 alſo drei bei 140 000 vier Ab
geordnete uſw Noch ſchärfer kam der Grundſatz der Wahl
kreiseinteilung nach der Bevölkerungszahl in der
berühmten Königlichen Verordnung vom 30 Mai 1849 auf
der das beſtehende Dreiklaſſenwahlrecht beruht zum Aus
druck Jn ihrem S 3 wurde beſtimmt

Die Bildung der Wahlbezirke iſt nach Maßgabe der
durch die letzten allgemeinen Zählungen er
mittelten Bevölkerung von den Regierungen zu
bewirken

Die letzte Volkszählung war alſo für die Zuterlung
der Mandate maßgebend Dieſes bewegliche Syſtem gab
der reaktionären Regierung die Möglichkeit die toilſte
Wahlkreisgeometrie zu treiben Jm Jahre 1853
wurden von 158 Wahlkreiſen nicht weniger als 76 geändert
Um dieſem Treiben ein Ende zu machen verlangte die
Kammer die Ausführung des Artikels 69 der preußiſchen
Verfaſſung vom 31 Januar 1851 der die Einteilung der
Wahlkreiſe durch Geſetz vorſah So kam das Geſetz
vom 27 Juni 1860 für die neuen Provinzen das Geſetz oom
14 September 1867 zuſtande Man griff auf die
Volkszählung vom Jahre 1858 zurück führte
aber im übrigen die Einterlung der Wahlkreiſe nach der
Bevölkerungszahl mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit
durch Auf durchſchnittlich 50 500 Einwohner
entfiel ein Mandat

Obgleich ſeit jener Zeit die Bevölkerungszahl in Preußen
um etwa 80 Prozent zugenommen hat iſt abgeſehen von
der Vermehrung der Mandate um zehn im Jahre 1905
an dieſer Wahlkreiseinteilung nichts geändert Die alt
preußiſche Tradition der gleichen Wahlkreiseinteilung iſt in
Vergeſſenheit geraten Aus dem Recht von ehedem
iſt ein ſchreiendes Unrecht für diejenigen
Bezirkeund Wahlkreiſegeworden in denen das
wirtſchaftliche Leben am ſtärkſten pulſierte und auf deren
finanzieller Leiſtungsfähigkeit zur Hauptſache die Stärke und
der Auſſchwung des preußiſchen Staates beruht Eine große
Anzahl ländlicher Wahlkreiſe bewegt ſich noch jetzt auf
oder unter der Grenze von 50 500 Einwohnern für je ein
Mandat Anders aber ſind um das Achtfache darüber
hinausgewachſen ſo daß ihnen gegenüber die kleinen Wahl
kreiſe über ein achtfaches Mehrſtimmenwahlrecht

u richten nunmehr endlich die Kriegsziele der Regierung n Und wie im lnen ſo im ganzen Jm Jahreger 7 20 176 000 Preußen in den großen
Waytrretſen 130 Abgeardrete 19 988 500Ein Vong zu ringen



den Vorzug auf gute alte Traditionen zurückzugreifen in
dem ſie die Beſtimmung des S 6 des erſten preußiſchen Wahl

Wirren getan April 1848 mit entſprechenden Abänderungen

in den kleinen Wahlkreiſen 313 Abgeord
nete

n preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſitzen
108 rdnete die mehr als 100 000 Einwohner vertreten
Dieſe 108 Abgeordnete bilden die Vertre
tung von 18 111500 Einwohnern ſo daß auf
jeden rund 168 000 Einwohner entfallen
Die übrigen 335 Abgeordneten aber ver
treten rund 22 Millionen je ein Abgeord
neteralſo66 000 Einwohner Die Einwohner der
Wahlkreiſe mit weniger als 100 000 Einwohnern pro Man
dat haben alſo ein zweieinhalbfaches Mehr
ſtinmmenwahlrecht gegenüber denjenigen die in Wahl
kreiſen mit mehr als 100 000 Einwohnern pro Mandat

Wie angeſichts dieſer Tatſachen die preußiſche Regierung
en der Begründung des Geſetzentwurfs S 17 den Satz aus
ſprechen konnte Die noch beſtehenden Ungleich
heiten ſind nicht ſo erheblich daß es zu ihrer Be
ſeitigung einer völligen Neuernteilung der Wahlbezirke be
dürfte iſt daher ſchwer begreiflich Verſtändlich wird ein
ſolcher Standpunkt nur aus dem Beſtreben den Gegnern des
gleichen Wahlrechts in Preußen eine goldene Brücke zu bauen
indem man zwar innerhalb der einzelnen Wahlkreiſe das
gleiche perſonelle Wahlrecht vorſchlug an dem
in der ungleichen Wahlkreiseinteilung liegenden Mehr
ſtimmenwahlrecht der kleinen conſervativen
Wahlkreiſe aber nicht zu rütteln wagte Die Konſer
vativen und ein Teil der Nationalliberalen haben wie be
kannt dieſe halbe Durchführung des gleichen Wahlrechts
ſchlecht gedankt Welche Stimmung das in den volkreichen
Wahlkreiſen auslöſen muß braucht nicht geſagt zu werden

Preußen zählte bei der letzten Volkszählung im Jahre
1910 rund 40 Millionen Einwohner Auf jeden der 443 preu
iſchen Abgeordneten entfielen alſo teich lich 90 000 Be
wohner Hielt man entgegen den Traditionen vor
1860 eine Reuernteilung der Wahlkreiſe micht für not
wendig und erforderlich wollte man alſo die kleinen
Wahlkreiſe die im Einzelfall auf 35 000 Einwohner
hinuntergehen laſſen und ſo in die beſtehenden
hiſtoriſchen Rechte nicht eingreifen ſo hätte man mindeſtens

die Normalzahl von 90000 Einwohner pro
Mandat zur Grundlage der Neuzuteilung von
Mandaten an die großen Wahlkreiſe nehmen müſſen
Die gewaltige Bevorzugung der kleinen
Wahlkreiſe wäre dann ohnehin beſtehen ge
vWwlieben

Man hätte dann etwa ſo argumentieren müſſen Rormal
zahl 90 000 Einwohner Sobald und ſo oft dieſe
Normalzahl erreicht bezw überſchritten
wird tritt ein Mandat hinzu Bei mehr al
180 000 Einwohnern ſind alſo zwei bei mehr
als 270 000 drei bei mehr als 360 000 vier
Abgeordnete zu wählen uſw Eine ſolche Beſtim
mung würde keinem beſtehenden Recht zu nahe treten und
wenigſtens einigermaßen Gerechtigkeit ſchaffen Sie hätte

auf die Gegenwart übertrug
Demgegenüber bedeutet der 824 Ziffer 3 des Regte

rungsentwurfs eine gewaltige Enttäuſchung und ein kümmer
liches Stückwerk Sie ändert an dem gewaltigen innerlich
unhaltbaren beſtehenden Zuſtand ſo gut wie nichts Erſt
bei mehr als 250 000 Einwohnern ſoll ein zweites Man
dat bei mehr als 500 000 Einwohnern ein drittes
Mandat hinzutreten uſw Da wie ſchon betont für eine
große Anzahl von Wahlkreiſen noch heute die Normalzahl
vom Jahre 1860 mit ca 50 000 Einwohnern pro Mandat be
ſteht ſoll geſetzlich ein fünffaches Mehrſtimmen
wahlrecht dieſer Wahlkreiſe gegenüber den großen wach
ſenden Wahlkreiſen feſtgelegt werden

Nach der Regierungsvorlage ſoll die Zahl der Mandate
um zwölf vermehrt werden Jene Wahlkreiſe mit mehr als
100 000 Einwohnern pro Mandat von denen oben die Rede
war die reichlich 18 Millionen Einwohner umfaſſen ſollen
alſo ſtatt 108 künftig 120 Mandate erhalten auf je 150 000
Einwohner alſo ein Mandat Das Mehrſtimmen
wahlrecht der kleinen Wahlkreiſe mit durchſchmittlich

66 000 Einwohnern würde alſo von 2,5 auf 2,3 ſinken
Das wäre die ganze Reform

Kein Menſch wird demnach behaupten können daß mit
der Annahme des Regierungsentwurfs tatſächlich der ſtolze
Satz in Artikel 4 der preußiſchen Verfaſſung Alle
Preußen ſind vor dem Geſetze gleichl in die
Wirklichkeit überführt wäre Der hartnäckige Widerſtand
der Reaktion ſelbſt gegenüber dem ſtark verdünnten gleichen
Wahlrecht des Regierungsentwurfs zeigt wie wenig dieſe
geneigt iſt nach Sinn und Geiſt der preußiſchen Verfaſſung
zu handeln

wiederbeginn der Verhandlungen

in Breſt Litowſk
BreſtLitowfk 30 Januar Heute vormittag fand unter

dem Vorſitz des türkiſchen Großweſirs erne Plenarſitzung ſtatt
die von ihm mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet wurde
Staatsſekretär v Käühlmann teilte darauf die Entſen
dung des bayeriſchen Staatsminiſters Grafen von Pode
wils als Vertreter Bayerns zu den Verhandlungen mit
Herr Troßzki erklärte anſchließend daß in der Zuſammen
ſetzung der ruſſiſchen Delegation zwei Veränderungen ſtatt
gefunden hätten deren eine rein perſönlicher Natur ſei wäh
rend die andere ſtaatsrechtlichen und politiſchen Charakter
tragend die

Einreihung zweier Mitglieder der ukrainiſchen Volks
republik in die ruſſiſche Delegation

ſei Die Regierung der Räte der Arbeiter Soldaten und
VBauerndeputierten der ukrainiſchen Volksrepublik habe drei
Mitglieder zur Teilnahme an den Friedensverhandlungen

entſandt von denen eines jedoch in Petersburg als Mitglied
des Rates der Volkskommiſſare zurückgeblieben ſei Herr

h

Die Herrenhaus vorlage im Ausſchuſſe
Bauernſtand und GSroßgrundbeſitz Eine Novelle zum Handelskammergeſetz Kleinhandel und

Handwerk Die Vertretung der Haus und Grundbeſitzer ſowie der Frbeiterſchaft

Ueder die weiteren Verhandlungen wird berichtet
Zu der Beſtimmung der Vor wonach 36 Herrenhaus

witglieder von den irt skammern ert
die Staatsregierung daß d dien en erklärtkleinen Heu ausreichend berückſichtigt werden würden

Ein Nationalliberaler Es wird viel über eine
ſtarke Berückſichtigung der Landwirtſchaft geſprochen Trotz
dem die Landwirtſchaft ſchon ſtark vertreten iſt werden wir
für dieſe 36 Sitze ſtimmen aber man ſoll in erſter Linie dar
auf ſehen daß die Landwirtſchaftstechnik vertreten wird
Deshals ſoll man auch Nichtbeſitzer aus den Kreiſen der Land
wirtſchaft beſonders Verwalter Pächter auch Domänen
pächter wählen Es wäre en in den Ausführungs
beſtimmungen die von den Miniſtern erteilt werden darauf
zu verweiſenEin Fortſchrittler Gerade deshalb
von der

großen Bedeutung des Bauernſtandes
für das ganze Lehen des Staates durchdrungen ſind wünſchen
wir daß die Vertretung der Bauern und Kleinbeſitzer ent
W geſichert wird Die jetzigen Landwirtſchaftskammern

e eine genügende Vertretung des mittleren und
kleineren land wirtſchaftlichen Betriebes

Miniſter des Jnnern Dr Dre ws Die Regierung wird
beſtrebt ſein den Bauernſtand entſprechend ſeiner wirtſchaft
lichen Bedeutung zu berückſichtigen Aber die wirtſchaftliche
Bedeutung richtet ſich nicht allein nach der Kopfzahl der Be
rufsangehörigen ſondern man muß die wirtſchaftliche Be
deutung des Großgrundbeſitzes der des Bauernſtandes gegen
überſtellen

Ein konſervativer Antrag will bei der Vertretung
von Handel und Jnduſtrie 6 von den 36 Vertretern dem Klein
handel vorbehalten Nach einem Zentrumsantrag ſoll je
ein Drittel dieſer 36 Vertreter von den Abteilungen der
Jnduſtrie des Grohhandels und des Kleinhandels präſentiert
werden

Ein Vertreter des Handelsminiſters teilt mit daß die
KovellezumHandelskammergeſetz en diefer
Woche dem Hauſe zugehen wird Die Gruppen der Jnduſtrie
ves Großhandels und Kleinhandels ſollen jede eine beſtimmte
Anzahl von Mitgliedern wählen Natürlich ſind die Ver
hältniſſe in den einzelnen Bezirken ſehr verſchieden und
infolgedeſſen t die von jeder Gruppe zu wählende Zahl für
jede Handelskammer beſonders geregelt werden

Dem Kleinhandel
werde jedenfalls eine ganz beſtimmte Vertreterzahl geſichert

Ein Konſervativer Eine Sicherung der Klein
andelsintereſſen im Rahmen des Handelskammergeſetzes

ichert dem e noch keine Vertretung im Herren
haus Beſonders ſtutzig muß es einen machen wenn man die
Eingabe des Deutſchen Handelstages lieſt worin ausgeführt
wird daß als Mitglieder des Herreghauſes vorzugsweiſe
Perſonen aus den Rethen der großen Unternehmungen in
Betracht kommen Es muß eine geſehliche Gewähr dafür ge
ſchaffen werdeßt daß der Kleinhandel unter allen Umſtänden

Herrenhauſe genügend vertreten wird

s tiſter W S eiſt gut aber das Ziel wird urd nicht erreich
t ſich dielmehr einen beſonderen len

körper für den Kleinhandel nach 4 3 der Herre
zu ſchaffen

Ein Zentrumsredner hofft daß der Unteraus
ſchuß eine befriedigende Löſung finden werde

Ein Nationalliberaler Wir wollen den Klein
handel berückſichtigen aber wie ſoll man die Jntereſſen richtig
abgrenzen Statt von Kleinhändlern zu ſprechen wäre es
vielleicht beſſer pon Engroſſiſten und Detailiſten zu ſprechen
Aber auch dieſer Unterſchied iſt nicht ganz richtig denn es gibt
Leute die en gros und en detagil handéln dazu kommt daß
ein großer Teil der Handwerker gleichzeitig Kleinhändler
ſind Man muß alſo wenn man dem Kleinhandel eine Ver
tretung geben will auch Rückſicht nehmen auf das Handwerk
das ja auch eine ſtarke Vertretung erhalten ſoll

in Volkspartei ler Auch wir legen Wert darauf
daß der Kleinhandel vertreten wird glauben aber daß es
beſſer iſt ihm eine Vertretung in der von dem Miniſter an
geregten Form zu verſchaffen

Es folgt die Beratung über die
Vertretung des Handwerfs

Die Regierungsvorlage ſieht zwölf Vertreter des Handwerksvor die von den anker präſentiert werden ſollen
das Zentrum beantragt 24 Fortſchrittler und Konſer
vative 36

Ein Rationalliberaler tritt für die Anträge auf
36 Vertreter ein man müſſe dem Handwerk auch die Möglich
keit geben geeignete Vertreter entſenden und deshalb
müſſe man die Frage der Tagegelder für das Herrenhaus er

weil wir

usvorlage

örtern
Handelsminiſter Dr Sydow Jn dem Beſtreben die

Intereſſen des Handwerks zu förtern ſind Regierung und

Ueberblick über die Zuſtände in der Ukratne
wo ſich das ganze Bergwerksgebiet von Jekaterinoslaw und
die Gouvernentents Charkow und Poltäwa ganz in der Ge
walt der ukrainiſchen Sowjets befinden Jn dem anderen
Teile der e der Einfluß der Kiewer Rada ſtetszurück Am Lage ſeiner Abreiſe aus Petersburg habe der

direkte Draht aus Kiew den Rücktritt des Kiewer General
ſekretariats gemeldet Ein mit der Delegation dieſes Sekre
tariats abgeſchloſſener Friede könne unter den augenblick
lichen Verhältniſſen keinesfalls ſchon als Frieden mit der
ukrainiſchen Republik angeſehen werden Jetzt wo in Ruß
land der allruſſiſche Kongreß der Räte der Arbeiter Sol
daten und Bauerndeputierten tage auf dem auch die ukrai
niſchen Sowjets vertreten ſeien und wo einmütig die föde

rative grade für die ruſſiſche Republik geſchaffen würde
entſpreche die Aufnahme von Vertretern des ukrainiſchen
Volksſekretariats in die hieſige ruſſiſche Delegation durchaus
den in der ruſſiſchen Republik herrſchenden Zuſtänden Jeden
falls aber könnten nur ſolche mit der Ukraine getroffene Ab
kommen anerkannt werden welche durch die Regierung der

Trotz gab ſodann erläuternd einer
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föderativen Republik Rußland formell beſtätigt würden

z Dieſe iſt in der
e okrat veantragt 111 Arbeitervertreter die ſolange

l

lament einig Es kommt nru darauf an daß die richtigen
ritte unternommen werden und daß in dend parlamenta

riſchen Körperſchaften weitblickende Mitglieder des Hand
werkerſtandes ſitzen 12 Vertreter könnten die Intereſſen des
Handwerks ſehr wohl wahrnehmen zumal doch auch im Ab

rdnetenhauſe Handwerker ſitzen Es veſteht die Gefahrbaß ſehr viele Handwreker durch die Ausübung ihrer Man
e an der Ausübung ihres eigentlichen Berufs wo ſie ſehr

notwendig ſind verhindert werdenEin Seite begründet ſeinen Antrag Ent
ſprechend der kaufmänniſchen und wirtſchaftlichen Bedeutung
des Handwerks rechtfertige ſich eine gröhere
Ziffer Wenn der Miniſter ſage es würde dem Handwer
ſchwer fallen genügend viele wirtſchaftlich unabhängige
Exiſtenzen zu finden ſo möge er die Beurteilung darüber
ruhig dem Handwerk ſelbſt überlaſſen Der von den Handels
kammern eingeſetzte Ausſchug tritt ja für 36 ein alſo iſt er
überzeugt daß ſich die genügende Zahl finden wird Es
brauche ja auch nicht jedesmal ein im Betriebe ſtehender
Handwerker zu ſein ſondern auch ſolche die ſich zur Ruhe ge
ſetzt oder als Syndizi kommen in Betracht Ein Mangel an
geeigneten Kräften iſt nicht zu befürchten

Die Vertretung des Haus und Grundbeſitzes
Die Regierungsvorlage ſieht eine ſolche Vertretung nicht

vor die Konſervativen beantragen 26 das Zentrum 24
Ein Konſervativer tritt für den Hausbeſitzerand

ein der ein Berufsſtand ſei von derſelben Bedentu ie
jeder andere und deſſen Jntereſſen in der Geſetzgebung ouer
Staaten vernachläſſigt weren

Der Sozialdemokrat bekämpft die Berückſichtigung
des Hausbeſitzes den er als beſonderen Verufsſtand nicht an
erkennen könne ſeine Intereſſen ſeien auch nicht rernach
läſſigt worden

Ein Volksparteiler Wir verkennen nicht die Be
deutung und die Notlage des Hausbeſitzes müſſen aber den
Grundſatz feſthalten daß nur Verufsſtände vertreten ſein
ſollen Deshalb können wir

den Hausbeſitz niche bexügſichtigen
dent er bildet keinen einheitlichen Berufsſtand

Miniſter Dr Drews Wir können in dem Hausbeſit
ginen Berufsſtand nicht anerkennen Einen ſolchen Stand
bilden höchſtens diejenigen Hausbeſitzer die aus dem Ver
mieten ein Geſchäft machen Jm allgemeinen wird
in unſerem Volke dieſer Stand nicht als ein Stand aufgeſaßt
der mit den großen Erwerbsſtänden zu vergleichen iſt

Ein Natipnalliberaler Man kann doch nicht
etwa die Handwerker die ſich ein Hous bauen als Berufs
gruppe gelten laſſen oder die Rentner berückſichtigen die ſich
cin Haus fanfen um ihr Geld anzulegen Der Redner fragt
ob vielleicht für Berlin eine auch nur annähernde Statiſttt
darüber aufgeſtellt werden konne wie viele Hauseigentümre
wirklich als ſolche zu betrachten ſind für die Beſitz und Ver
waltung des Hauſes den Beruf bilden Streng ablehnen will
er die Antränge vorläufig nicht

DVDertretung der Arbeiterſchaft
Dieſe iſt in der Vorlage nicht vorgeſehen Der Sozial

es keine Arheiterkammern gibt aus den Arbeitnehmer
beiſitzern bei den Oberverſicherungsämtern berufen werden
per Ein Zentrumsantrag will 36 Arbeitervertreter vor
ehen

Der Sozialdemokrat meint das Arbeitskammer
eſetz ſtehe ja bevor und werde wahrſcheinlich noch früher Ge

etz werden als die drei preußiſchen Verfaſſungsvorlagen
Wenn Arbeitervertreter nur durch königliche Berufung aus
beſonderem Vertrauen ins Herrenhaus gelangen ſollten ſo
könnten möglicheweiſe nur Gelbe berufen werden was eine
Herausforderung der übrigen Arbeiter ſein würde

Ein Zentrumsredner hätte gewünſcht daß die
Regierung ſelbſt Arbeitervertreter vorgeſehen hätte als Ver
treter des größten Standes Den Arbeitern müſſe das Recht
der Mitgliedſchaft im Herrenhauſe eingeräumt werden und
nicht nur die Gnade der Berufung

Miniſter Dr Drews Wenn das Herrenhaus den
Wunſch nach Tagegeldern äußern ſollte ſo wird die Regie
rung kaum Bedenken tragen einem ſolchen durch die Tat
ſachen gebotenen Antrag ſpäter Folge zu leiſten Gewiß
müſſen auch Arbeiter im Herrenhauſe vertreten ſein Die
Arbeitskammern werden einen geeigneten Präſentations
körper darſtellen aber bei einer ſtarken Radikaliſierung des

Abgeor nhauſes wird eine außerordentlich große
von Arbeitern ins Abgeordnetenhaus kommen deren Gewi
viel ſchwerer wiegen wird als jetzt Die Arbeiter bilden
keinen beſonderen Beruf ſondern ſind über alle Berufe ver
teilt Hoffentlich finden wir noch eine r

Ein Freikonſerpativer begründet den Antrag
daß der König höſchſtens 108 Herrenhaus mitglieder aus ſeinem
Vertrauen berufen darf und daß ein Drittel davon dem
Arbeiterſtand entnommen werden muß

Weiterberatung Donnerstag

wn4wwemeeea
Der in Breſt Litowſt zurückgebliebene Vertreter der

ukrainiſchen Volksrepuhlik behielt ſich eine Stellungnahme
bis zum reren der ganzen Abordnung vorStaatsſekretär v Kühl mann erklärte daß er im Ramen

der Verbündeten die Aufſchiebung der Erörterung über die
Darlegungen des Herrn Trotzk bis nach Eintreffen der Dele
ation der Kiewer Rada aufzuſchieben befürwörte Die Lagein die r ſein daß zwar das Beſtehen einer freien

sru r Vowerde daß aber

zwei konkurrierende Körperſchaften
ver et ſein behaupten international eine freie utrai
niſche grepublik zu vertreten Die verbündeten Dele

ationen würden dieſe wichtige Frage gründlich prüfen Herrrotzki erwiderte für die s a rin ſei das Be
einer iten Körperſchaft auf ukrainiſchem Gebiet

neben der die das ukrainiſche Volk zu vertreten bean
errthe kein Anlaß zur Stellungnahme geweſen ſo lange die

äte der ukrainiſchen Arbeiter Soldaten und Bauern
deputierten ſich noch nicht entſchieden hätten ob ſie eigene Ver

treter zu ben W e ſenden wollen Die
Frage welche der veiden Delegationen

epublik von keiner Seite in Frage geſtellt

endgult ig über die

S
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